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Karlsruher Zeitung .
Nr . 166 . Mittwoch , den 17 . Juni 1829 .

Bairrn . — Nassau . — Königreich Sachsen . — Frankreich — Großbritannien . — Oesrreich. — Preussen . — Rußland . — Schweiz .— Türkei . — Griechenland . — Aegppten . — Amerika.

D a i e r n.
Ein Münchner Blatt liefert eine griechische Ueberse -

zung des schönen Gedichts : "An die Griechen als ich Kö¬
nig . « Man sagt , der Uebersezer sey gesonnen , alle auf
die Griechen Bezug habenden Gedichte deS königlichen
Sängers in ihre Sprache zu übertragen , damit diese Na -
Zion sich an dem Ausdruck der edlen Gesinnungen ihres
erhabenen Freundes erfreue und ermuthige .

Nassau .
Ems , den 9. Juni . Gestern sind Ihre kaif. Hoh .

die Großfürstin Helene von Rußland , und heute Se .
Durch !, unser gnädiger Herzog und dieHerzogin kön . Hoh .
dahier eingetrvffen . Höchstdieselben werden uns während
dein größten Lheil der diesjährigen Badesaison mit ihrer
Gegenwart beglücken.

Königreich Sachsen .
Lößnitz , rm Erzgebirge , den 2. Juni . Am 24 .

Mai , Morgens , brach hier ein verheerender Brand aus .
In wenigen Stunden wurdei > l72 Häuser in Asche gelegt ,
u » d900Personen waren ohne Obdach . Lößnißhat5 — 600
Häuser und 3300 Einwohner , die sich von Lein - und
Wollenweherei , Spinnerei und Spizenklöppeln ärmlich
nähren .

Frankreich .»
Pariser Börse vom 13 . Juni .

Sprozent . konsol. 106 Fr . 90 Cent . — zproz . konsol.
79 Fr . 10, 5 Cent .

— Das Gestzbulletin Nr . 294 enthält das Gesez hin¬
sichtlich der Errichtung eines Postdienstes in allen Ge¬
meinden des Königreichs . Dieser Dienst soll am l . April
1830 organisirt styn .

— Deputirtenknmmer ; Sizung vom 11 . Juni . ( Fort -
sezung der Diskussion über das Ausgaben -Budget . )

Die Tagesordnung ist die Bcrathung über das Bud ,
gctdes Ministeriums des öffentlichen Unterrichts .
Der Deputirte de l 'Epinc tadelte mit großer Heftigkeit ,
daß die Regierung die Leitung des öffentlichen Unterrichts
nicht ausschlirßend in den Händen der Geistlichkeit lasse.
Der Minister deS öffentlichen Unterrichts , H . von Vatis -
menil , vertheidigt die Regierung mit großem Beifall der
Majorität der Kammer .

Die Abschnitte vom Budget des Ministeriums deS ö f-
fentlichen Unterrichts kommen der Reihe nach
zur Erörterung . An dem ersten Abschnitt , königliche
Schulen und Stipendien , angesezt mit i,695,000
Fr . , beschließt die Kammer , gcmäs dem Antrag der Kom¬

mission , einen Abzug von 20,000 Fr . Der zweite : Auf¬
munterung zum Primär - Unterricht , 300,000 Fr . ,wird einhellig bewilligt . — DaS Budget der Universität
von Frankreich , mit 668,700 Fr . für die Zentral -Verwal -
tung , mit 2,375,900 Fr . für . die Akademien und Fakul¬
täten , mit 313,000 Fr . für Verschiedenes , und mit
101,400 Fr . für ausserordentliche Ausgaben , wird ge¬
nehmigt .

— Die Douanen -Verwaltung hat so eben herausge¬
geben : Eine General -Tabelle über den Handel Frank¬
reichs mit seinen Kolonien und mit den fremden Mäch¬
ten , im Jahr i62ö .

FolgcndeResultatesindein Auszug aus jener Tabelle :
Der Werth der Einfuhren beläuft sich auf 607,67 .7,321

Fr . ; nämlich
Auf 3,465 französischen Schiffen , deren Gesammt -

Gehalt 346,591 Tonnen ist : 242,935,455 Fr .
Auf 4,122 fremden Schiffen , aus dem Lande , wo¬

her die Maaren gekommen , 445,708 Tonnen haltend :
125,952,457 Fr .

Auf 606 Schiffen mit dritter Flagge , 81,931 Ton¬
nen haltend : 33,019,551 Fr .

Zu Lande für 205,769,858 Fr . Maaren .
Der Werth der Ausfuhren beläuft sich aus 609,922,632

Fr . ; nämlich
Auf 3,041 französischen Schiffen , deren Gesammt -

Eehalt 326,835 Tonnen ist : 216,663,060 Fr .
Auf 4,104 fremden Schiffen , aus dem Lande , wo¬

hin sie fuhren , 344,547 Tonnen haltend : I83,i27,bov
Fr .

Auf 699 Schiffen mit dritter Flagge , 115,972 Ton¬
nen haltend : 41,916,446 Fr .

Zu Lande für 165,915,504 Fr . Maaren .
Die Ausfuhr überstieg also die Einfuhr um 2,245,311

Fr .
Die eingeführten und in Frankreich auch verbrauch¬

ten Maaren bestanden :
In Stoffen , welche der Kunst - und Gewerbsleiß nö-

thig hatte , für 276,590,868 Fr .
In Lebensmitteln , für 136,845,918 Fr .
In Fabrikaten , für 36,323,557 Fr .

Zusammen für 453,760,337 Fr .
Die ausgeführten französischen Maaren bestanden :
In Natur -Produkten , für 167,577,012 Fr .
In Manufaktur -Gegenständen , für 343,855,912 Fr .

Zusammen für 511,215,922 Fr .
In dieses Resultat findet sich nicht mit einbegriffr «
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weder das baare Geld , das nach Frankreich eingebracht
wurde , noch jenes , das aus dem Lande gieng .

Nach Frankreich hereingebracht wurden , an baarem
Gelds ( so weit es erweislich ist) : 206,101,075 Fr .

Das auS dem Lande gegangene baare Geld ( in so
weit es nämlich bei den Douanen angegeben
wurde , vieles , konnte auch heimlich hinausgehen ) betrug
28,571,56 » Fr .

Der Handel mit den französischen Kolonien zeigt
folgendes Resultat :

Einfuhren : 67,267,2 - 2 Fr . Ausfuhren : 55,666,997
Fr .

Die im 1 . 1826 für die Ausfuhr bezahlten Prämien ,
betragen io,5ii,i99Fr Z nämlich :

Für Zucker . . . 5,725,523 Fr .
Zucker- Sirup . . 596,179
Seife . . . 952,761
Gesponnene Baumwolle . 5- ,370
Baumwoll -Gewebe . 736, - 63
Acajou -Möbel . . 637
Säuren . . . - 2 >,767
Wollwaaren

'. . 2,022,196
Strvhhüte . . 12- ,3L6
Gegerbte Häute . . - 5,1 - 6

Geschlagenes oder geplättetes Blei 19,146
Geschlagenes oder geplättetes Kupfer 1,016

Mühlhausen , den 12. Juni . ( Privat -K
'
orrcspon -

den ; .) Heute sahen wir in unserm Bassin die eisten von

Hrn . Denis , Maire zu Gray , abgesendeten Schiffe auf
dem Kanal Mvnsieurankommen . Die ganze Bevölke¬

rung von Mülhausen begab sich an die Ufer dieses Ka¬
nals , um ein so neues Schauspiel zu genießen , wodurch

unsere Stadt einstens , wenn diese lange Verbindungsli¬
nie in Thätigkeit seyn wird , einen Zuwachs von Wohl¬

fahrt gewinnen muß , die sich über unsere ganze schöne
Provinz verbreiten wird .

Die Ankunft dieser erstem Schiffe ist indessen ein blo-

ser Versuch ; indem man weiß , daß der regelmäßige Lauf
der Sendungen von Besangen nach Mülhausen erst in ei¬

nigen Monaten statt haben kann . Doch hat man jezt
die Gewißheit , daß unsere Industrie in ihren Hoffnungen
nicht getäuscht werden wird . H . Liard , Direktor des Ka¬
nals , und die HH . Mossere und Maulbon , Ingenieure ,
mit der nördlichen und mittleren Abtherlung des Kanals

beauftragt , haben die Fahrzeuge auf der ganzen Strecke
von Besanoon bis Mülhausen begleitet ; sie wollten sich

selbst von allen Hindernissen , die dieser erste Versuch er¬

fahren würde , überzeugen , und sie konnten sich , nebst

Hrn . Eharrie , Ingenieur , mit der Hüninger Kanalstrecke
beauftragt , überzeugen , daß jene Hindernisse nicht über
die Talente und die lobenöwerthen Anstrengungen gehen,
die sie in der Ausführung dieses riesenhaften Unterneh¬
mens bereits an Tag gelegt haben .

— Der verewigte Marschall , Fürst Ludwig Aloysius
von Hohenlohe - Waldenburg « Dartenstein , war 1765 ge¬
boren . Wie früher viele Mitglieder der fürstl . hvhcn-

lohe
'
schen Familie , so widmete auch er sich dem Dienste

der Bourbonen , welche nach ihrer Vertreibung auS
Frankreich vielfache Unterstüzung von dieser Familie ge¬
nossen. Der verewigte Mai schall machte im Jahre 1764
seinen ersten Feldzug , diente mehrere Jahre als Obrisi
unter dem Prinzen Conds , und trat später in östreichische
Dienste , wo er einen bedeutenden Grad in der Armee be¬
kleidete. Im I . 1816 trat er als General -Lieutenant
wieder in Frankreichs Dienste , und es wurde ihm daS
Schloß Lüneville zur Residenz angewiesen . Im lezten
spanischen Feldzuge befehligte er das dritte Armeekorps .
Er trat >6o6 die Verwaltung seiner Standesherrschaft an
seinen Sohn ab .

Großbritannien .
London , den 11 . Juni . Diesen Morgen erhielt

das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten von
unserm Residenten zu Aegina , Hrn . Dawkins , Depeschen,
datirt v . 22 . Mai , welche die Kapitulationen der Garniso¬
nen von Missolunghi und Anatolico , und die Uebergabe
des Schlosses von Levante an die Griechen , melden .

Die Regierung erhielt auch. Depeschen aus Corfu , da-
tirt vom 30 . Mai . Sie melden , daß der General
Church das Oberkommando der griechischen Armee nie¬
dergelegt hat , und nach Aegina gieng , um mit dein
Präsidenten Griechenlands , in Betreff des Hrn . Augustin
Capodistrias , eines Bruders des Präsidenten , welcher
den Fürsten Npsilanti beleidigt hat , sich zu unterreden .

O e st r e i ch .
Wien , den 11 . Juni . Metalliques 98 ' ( >; Bank¬

aktien 1112 '/2 -
— In Beziehung auf die Kundmachung vom 20 . Mai

1826 , bringt die Direktion der privilegirten östreichischcn
Nazional -Bank zur allgemeinen Kenntniß , daß sie mit
1 . Juli 1629 zur Hinausgabe neuer Banknoten zu fünf
und zwanzig , fünfzig und Ein Hundert Gulden schreiten
werde .

Die Beschreibungen dieser drei mittleren Banknoten .
Kathegorien zu 25 , 50 und Ivo fl. , so wie ihre auf röih -
lichcm Papier abgedruckten Abbildungen ( Formulare )
werden unter einem allgemein bekannt gemacht .

Rücksichtlich der Einlösung und dem Umtausch dieser drei
Banknoten -Gattungen zu 25 , 50 und 100 fl . werden fol¬
gende Bestimmungen festgesezt :

1 ) Vom 1 . Juli 1629 bis lezten Juni 1630 werden
die alten Banknoten zu 25 , 50 und 100 fl . noch beisämmt -
lichen Dank -Kassen , sowohl hier in Wien als zu Prag ,
Brünn , Lemberg , Ofen , Temcswar , Hermannstadt ,
Linz , Innsbruck , Grätz und Triest , im Wege der Ver¬
wechslung wie der Zahlung angenommen werden .

2) Vom 1 . Juli 1630 , bis lezten Dez . i630 , wird
die Annahme der alten 25 , 50 und 100 fl . Banknoten
nur noch bei den Bank -Kassen in Wien , sowohl in der Ver¬
wechslung , als in Zahlungen statt finden .

3) Nach Ablauf dieses achtzehnmonatttrhen Termios
ist sich wegen deö Umtausches der alten Banknoten zu
25 , 50 und ivo fl. unmittelbar an die Bank - Direktion
zu wenden .
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P r e u s s e n.
Berlin , 12 . Juni . Sr . kaiserl . Hol) , dem Groß¬

fürsten Thronfolger von Rußland , ist heule Vormittags
um i t '/ ? Uhr daS .dritte Uhlanen -Regimcnt , zu dessen
Chef Höchstsie von Sr . Maj . dem Könige ernannt worden
sind , im Thiergarten übergeben worden .

— Die freudigste Theilnahme der Bewohner unserer
Residenz an den Festlichkeiten des königlichen Hauses hal
sich , wie am vorgestrigen , so auch am gestrigen Tage ,
von allen Seiten kund gelhan . Die gestern Abend statt
gefundene Illumination siel an mehreren Punkten der
Stadt sehr glänzend aus ; sowohl in der Wilhelms - Stra¬
ße als unter den Linden waren viele Häuser geschmack¬
voll erleuchtet. Nächstdcm zeichneten sich besonders das
Unlversiiäts -Gebäude , dieLvrse und das KollnischeRath¬
haus m der Breiten -Straße auS . Die vor dem Lcztcrn
ausgestellten kolossalen Kandelaber waren mit den Namens -
Chiffern der hohen Neuvermählten verziert , u . trugen aufder
Spitze sehr kunstreich beleuchtete Blumen -PIateaus . Der
Jubel der Menge dauerte bis spät in die Nacht , und
ist die allgemeine Freude durch keinen Unfall gestört
worden .

— In diesen Tagen der allgemeinen Freude Berlins
ist einer unserer verehrtcstcn Staatsmänner m tiefe Trauer
und Betrüblich versezt worden . Der königliche wirkliche
Geheime Staats - und Minister der geistlichen Angelegen¬
heiten und des öffentlichen Unterrichts , H . Freiherr von
Altenstcin , hat das Unglück gehabt , gestern Abend seinen
einzigen Sohn durch den Tod zu verlieren . Sc . Exz . er¬
halten von allen Seiten die ehrendsten Beweise der Lheil -
nahme an einem so herben Verluste .

— Die Schwierigkeit , die im Sommer oft so seichten
Ströme des östlichen Theils der preußischen Monarchie
mit Dampfschiffen zu befahren , darf als überwunden er¬
achtet werden . Das erste , der Berliner Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft gehörige Dampfboot hat am i7 . Mai ,
von Hamburg kommend , vor Magdeburg angelegt . Die
gestellte Aufgabe , ein Dampfschiff m einem Fahrwasser
zu bewegen , welches zuweilen nicht mehr als 16 bis 20
Zoll Tiefe hat , scheint mithin vollständig gelöst zu seyn .
Die - Fahrt nach Wittenberg ( 16 Meilen ) hat das Schiff ,
bei starkem Gegenwinde , in 12 Stunden zurückgelegt .

Rußland .'
Petersburg , den z . Juni . Gestern wurde das

Namensfest Sr . kaiserl . Hoh . des Großfürsten Konstan¬
tin Nikvlajewitsch , das Namensfest Sr . kaiserl . Hoheit
des Cesarcwitsch Großfürsten Konstantin Pawlowitsch ,
und düs Namensfest Ihrer kaiserl . Hoheit der Groß¬
fürstin Helena Pawlowna mit gehörigem Gottesdienste
gefeiert .

An diesem und dem vorhergehenden Abende war die
Residenz illummirt .

Schweiz .
Die Neue Zürcher Zeitung meldet : Nicht ohne Wi¬

derspruch , aber im schönen vaterländischen Geiste habe der
große Rath des Kantons Luzern am 6> Juni , mit 72 ge¬

gen lü Stimmen , die Trennung der vollziehenden und
richterlichen Gewalt , oder vielmehr die Annahme der
neuen Verfassung , nachdem die Verhandlungen die
ganze Woche eingenommen , beschlossen . Beide Stan -
deshäupter , dieHH . SchultheißRüttimann und Amrhyn ,haben für die Annahme gestimmt .

Türkei .
Fortsezung des Aufsazes über den Sulkan Mahmud .

Auf die Vernichtung der feindlichen Elemente im
Staate folgte die merkwürdige Schöpfung der nach euro¬
päischer Weise organlstrten neuen Truppen . Wer die
Verfassung der Türken kennt , wird leicht ermessen ,welche unendliche Schwierigkeiten bei der Ausführung ei-
nes so riesenhaften Unternehmens zu besiegen waren .
Männer vom Fach , welche Augenzeugen dieser wichtigen
Reformatio » g- wesen sind , und deren Urtheil unbedingtes
Vertrauen verdient , bezeugen einstimmig , daß die in so
kurzer Zeit gewonnenen Resultate nicht nur unter dem
Gesichtspunkte der Beseitigung des Widerstandes , wel¬
che diese Reihenfolge von Neuerungen im Kampfe mit
den Vorurtheilen , Gewohnheiten und Neigungen der
Nazivn erfahren mußte , sondern selbst in militärischer
Hinsicht höchst merkwürdig sind. Sultan Mahmud , ein
kühner Reiter und geschickter Bogenschüze , ergab sich den
Waffenübungen persönlich mit leidenschaftlichem Eifer ,
und gewährte nunmehr seiner Vorliebe zum Kriegsstande
volle Befriedigung . Nachdem er sich durch einen aus
Aegypten berufenen Exerziermeister in den Handgriffen
hatte unterrichten lassen , und das in 's Türkische übersezte
französische Tuenstreglement vollkommen einstudirt hatte ,
übernahm er die oberste Leitung aller für die gleichför¬
mige Organisation , Belehrung , Bewaffnung und Be¬
kleidung der Armee zu formirenden Anstalten , und bil¬
dete mit Hülfe von europäischen Instruktoren für jede
Waffe eine Lehrkompagnie , auS welcher die neu -geschaffenen
Regimenter ihre Ober - und Unteroffiziere erhielten . Er
selbst stellte sich an die Spize seiner neu -ertichteten Garden
zu Fuß und zu Pferde , die bald so vortrefflich eingeübt
waren , daß sie den übrigen Truppen zum Muster dienen
konnten .

Die allmählige Reform der Armee hat eine nicht ge¬
ringe Zähl anderer in das Seewesen , in das admini¬
strative und politische Fach , ja selbst in das Gebiet
der Intelligenz und Industrie eingreifender Rorformen
theils nöthig , theilsmöglich gemacht . Ihre Einführung
beweist , daß es dem Sultan nicht blos darum zu thun
war , "seine herrschende Leidenschaft mittelst des Soldaten¬
spieles zu befriedigen , Turbans abzunehmen und Bärte
abzuschneiden ^

^) , sondern daß er in der That den hohen
Gedanken aufgefaßt haf , sein Volk in sittlicher und in¬
tellektueller , m politischer und industrieller Hinsicht zu re-
g-encriren .

i ) Worte , welche der Verfasser der im Eingänge er¬
wähnten Charakter - Schilderung Mahmud 's gebraucht.
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Wir wollen die wesentlichsten dieser feit 1526 e

'
mgelei -

leten Reformen mit wenigen Worten anführen .
Die durch den Chattifcherif vom 30 . Juni lZ26 frei¬

willig ausgesprochene Verz ich tle istung des Sultans
auf das Konfiskationö - Recht , welches bisher
dem FiskuS bei der Verlaffenfchaft aller mit dem Tode
bestraften Beamten und Großen des Reichs zustand , und
die darauf erfolgte Aufhebung des zum Finanz -Depar¬
tement gehörigen Konfiökations -Bureaux ( LluklwllLtst -
kLlümi) ^) ; —

Eine Reihefolge von MaSregeln und Verordnungen ,
welche die bessere Verpflegung der Hauptstadt ,
die Handhabung derPolizei , die Bestimmung
der Rechte der Korporationen und die Be sch ä-
zung der Raja ' S ^) in der Ausübung ihrer bürger¬
lichen Rechte zum Zwecke haben .

( Fortsezung folgt .)
Griechenland .

Nachdem die Zeitung von Corfu vom 23 . Mai die
Uebergabe der Festung Mifsolunghi ( die sich feit dem 22.
April 1526 wieder im Besiz der Türken befand ) ange¬
zeigt , fährt sie fort : "Nach den aus Alexandria in t7
Lagen ( also vom 6 . Mai ) uns zugekommenen Nach¬
richten , soll die ägyptische Landexpedition , die zur Un-
terstüzung der Pforte nach Asien abgehen sollte , verscho¬
ben worden seyn ; ein Linienschiff und vier Fregatten
dtS Sultans , dann gegen zwanzig Korvetten und BriggS
des Pafcha ' s von Aegypten lagen im Hafen von Ale¬
xandria in fegelfertigem Stande , um nach Konstanti¬
nopel abzugehen . Die Getreide -Einkäufe in Alexandria
waren für den Augenblick eingestellt , und zwar bis die
Regierung die Verladung von mehr als 300,000 Kilo
nach Konstantinopel beendigt haben wird , welches Getrei¬
de nach den den Dardanellen zunächst gelegenen Häfen
Kleinasiens verschifft werden sollte. Weder der Hafen von
Alexandria noch die Insel Candia waren blokirt . Nach
lezterer ist die Einfuhr jeder Gattung Waaren , mit
Ausnahme von Kriegsmunition und Truppen , gestattet ;
«s bestand auf dieser Insel zwischen den Griechen und Tür ,
krn eine Art von Waffenstillstand . ,

Aegypten .
Livo r n o , den 2g . Mai . Ein französisches Han¬

delsschiff bringt die Nachricht aus Alexandria , daß ein
Thcil der ägyptischen Truppen , welche zur Verstärkung
der türkischen Armee in Asien bestimmt sind , auf dem

r ) S . ^ n5reo88 )r , Vl » 6y:
r ) Raja ' s , nicht muhamedanische Unterthanen der

Pforte , welche der Kopfsteuer ( Dschtsie oder Cha-
radsch ) unterworfen sind , im Gegensaze zu de » Mos »
lim ' S oder freie» Staatsbürgern und den Mosse «
pem ' s , d . h . der durch Traktate und Kapitulationen
« m Steuern befreiten nicht muhamedavlschen Auslan '
der (S . von Hammer ' - Staat - Verfassung Band I.
ritt . ms .

Marsche fty , der andere und größere Therl aber , der dir
gleiche Bestimmung hatte , Gegenbefehl erhalten habe ,
und sich einschiffen werde , um die Armee deS Großherrn
in Europa zu verstärken . Man wollte in Alexandria wis¬
sen , daß diese wichtige Abänderung in der Bestimmung
der ägyptischen Expedition durch eine europäische Macht
veranlaßt worden sey. Der Pascha von Aegypten und
sein Sohn Ibrahim wurden in Alexandria erwartet . ,

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de la Plata .)

In einem Zeitungsartikel aus Buenoö - AyreS vom
10. März wird gesagt : "Da die Regierung in Kenntniß
gesezt wurde , daß die Anhänger der vorigen Regierung
durch alle Mittel suchen , die Unruhen im Innern zu ver,
länger « , so wurden in der Nacht vom 24 . auf den 25 .
Febr . arretirt und auf ein Kriegsschiff in Verwahrung
gebracht , unter andern : der vormalige Kriegsminister
Don Juan Ramon Balcarte , Don Victoria Gaveia Le
Juiiiga , Präsident des Kongresses unter Dorego , Gene¬
ral Henrique Martine ; , Obrist Thomas Jriarte rc . Sie
werden bis zur gänzlichen Wiederherstellung der Ruhe
nach Patagonien gebracht . Don Manuel Guill ist zum
Gesandten am englischen Hofe ernannt , an die Stelle
des vormaligen Gesandten Don Manuel Dorego . —
Vermöge Dekrets vom 26 . Febr . ist Obrist Rauch , ein
Deutscher auS Weinheim , zum Kommandant - General
des flachen Landes ernannt worden , in welchem Posten
derselbe früher unter dem Präsidenten Rivadavia den Guts -
besizern die größten Dienste leistete , und Furcht und Schre¬
cken den wilden Indianern einflößte , von denen er 2000
als Freunde zivilisirt hat . — Die Unruhen im Innern
und besonders in Santa -Fe haben nichts zu sagen , indem
die Streitkräfte dieser Provinzen nicht hinlänglich sind,
etwas gegen Buenos -Ayres zu unternehmen . Die größt »
Ruhe herrscht in der Hauptstadt .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M .. 6/4
M . . 2
N - 10

27Z . 10,4L .
27 Z . 9,2 L .
27 Z. 8,6 L.

14,vG .
20 . 1 G .
16. 1 G .

50 G .
44 G .
43 G .

NO .
SW .
S .

Fast vollkommen heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 3 . 8 Gr . - 5 .0 Gr . - 3 . 6 Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den iS . Juni : Die Wuth der Par¬

teien , oder : Die Macht des Glaubens , ein
Schauspiel in 5 Akten , von Ziegler . Hr . Seydel -
mann , Sir Kooke , als Gast .

Todes - Anzetgr .
Dem Allmächtigen gefiel « S , mir meinen theuren
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Galten , den herrschaftlichen Kiefermeister Alois Dyh -
l i n von hier , am 11 . d . M . , in kaum zurückgelegtem
Alter von 33 Jahren , durch den Tod zu entreissen .
Ein unglücklicher Sturz in den Keller , welchem sich em
Dlutsturz beigesellte , endete seine irdische Laufbahn .
Wer den Redlichen kannte , wird mir die Litte um stille
Lheilnahme an diesem Falle nicht versagen .

Steinbach bei Bühl , den 15 . Juni 1829 .
Die hinterlaffene Wittwe ,

nebst Kinder .

Danksagung «

Ich fühle mich verpflichtet , allen Freunden und Be¬

kannten meines verstorbenen Gatten , des hiesige » Bür¬

gers und Hofbäckermeisters Andreas Gerwig , welche
bei der gestern statt gefundenen Beerdigung desselben ihre

herzliche Theilnahme und Liebe für ihn , durch die zahl¬
reiche Begleitung seiner irdischen Hülle , unverholen und

auf eine so rührende Weise an den Tag gelegt haben ,
hiermit öffentlich die Gefühle meines innigsten Dankes

zu erkennen , zu geben .
Damit verbinde ich die Anzeige , daß ich das von mei¬

nem seligen Manne besorgte Geschäft , wie bisher , fvrt -

führcn werde .
Karlsruhe , den 16 . Juni iö2y .

Andreas Gerwig
' s Wittwe ,

Sophie , geborne Braun warth ,
für sich und im Namen ihrer Kinder .

Anzeige .
In der D . R . Marx ' schm Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist so eben erschienen und zu 24 kr. zu

haben :

8 Lieder für das Pianoforte : Bertrands Abschied
von Frankreich , dessen Erinnerung an seine Hei -

math , von G . A - Hummel .

Bekanntmachung .
Den Lg . und nöthigcnfalls den 3o - dieses Monats wird die

Rerloosung der aus der diesjährigen Ausstellung erkauften Wette

» er Kunst und der Industrie - Erzeugnisse vorgcnommen werden .

Das Porto für die ausgewählten Objekte , so wie die Kosten

dir Ziehung , übernimmt , wie früher auch , der Verein .
Die Ziehung geschieht im Verein -Lokale , Schloßstraße Nr . r ,

in der deUs Ltago des Handelsmann Schmicder ' schen Hauses .
Mit dem 27 . dieses Abends ist die Ausgabe der Loose ge¬

schloffen , bis wohin noch von denselben bei dem Handelshause

Jos . v. Salbt » i et Comp , zu 2 fi . das Stück empfangen
werden können .

Karlsruhe , den 12 . Juni i8rg .
Der Vorstand des Kunst - und Industrie - Vereins .

Karlsruhe . sEtablissement . j Der Unterzeichnete ,
der fich hier als Meubles - und Jimmer - Tapezier eta -
»lirt hat , empfiehlt sich , unter Versicherung billiger und reeller

Pedlin « Ng , für alle IN sein Gewerbe einschlagende Geschäfte .
Karl Iecket ,

wohnhaft in der Waldstraße Nr . sL .

Mannheim , sAnze 1 ge . s Bei Unterzeichnetem sind
das ganze Jahr hindurch Schiffersteinc bester Qualität um billi¬
gen Preis zu haben ; auch werden bei ihm schon zu jeder Beda¬
chung zugcrichtete Schiffcrsteine abgegeben .

Mannheim , den 12 . Juni 182g .
Paul Bracht , Schlfferdcckcrmeister ,

wohnhaft in I - it . H 2 Nr . iS .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Feinste Bad - und Toilct -
Schwamme sind wieder angekvmmcn bei

C. A. Fellmeth .
Karlsruhe . sAnzeige . j Ich gebe mir die Ehre einem

hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum ergebenst anzu¬
zeigen , daß ich, durch bedeutende Erweiterung meines schon langst
bestehenden Geschäfts , das Magazin nun mit weißen Porzelain -,
braunen glastncn , und schwarzen irdene » Offen , » ach dem aller -
neusten Geschmack , vollständig zu affortiren im Stande war .

Die Güte und Schönheit derselben , so wie die billigsten Prei¬
se , haben mir bisher das schäzbarste Zutrauen erworben , nm
dessen Fortsezung ich ergebenst bitte ; ich werde solches in jeder
Beziehung zu rechtfertigen mir äußerst angelegen scpn lassen ;
auch auswärtige Aufträge werde ich auf ' s Pünktlichste auszu¬
führen mir Mühe geben .

Ludwig Geisendörfer Hafnermeister ,
in der neue » Zähringcr Straße Nr . 6L .

Karlsruhe . sLehrltng in eine Apotheke . H In
einem Landstädtchen in der Gegend von Freiburg kann ein jun¬
ger Mensch , der die Apothekertunst zu erlerne » wünscht , unter
annehmbaren Bedinamssen i » die Lehre kommen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt das Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . sKapial - Gesuch . s Eine Gemeinde de»
Landamts Karlsruhe sucht , gegen hinlängliche Sicherheit , zu
4 1/2 pCt . Zooo fl . Kapiral aufzunehmcn . Im Zettungs -Kom -
toir das Nähere .

Karlsruhe . fIimmermalcr - G ^ suchJ Ein Zim -
mcrmaler wird in Kondition gesucht . Lsso , erfährt man im
Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe , s AN er b ie t en . j Es wünscht Jemand in
der h öh cren A » a l ysis , Infinitesimalrechnung und
höheren Geometrie gegründeten Unterricht zu geben . Wer ,
ist im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . sL 0 gis . j In der Spitalstraße , Nr . 65 ,
ist ein Zimmer und Alkov , mit oder ohne Bett und Möbeln ,
sogleich zu vcrmiethcn .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . H Von einer Ver¬
rechnung wird ein Scribent gesucht , welcher im Rechnungs -
Geschäft geübt , auch allenfalls schon bei Gerichtsstellen gearbei -
tc hat . Das Nähere ist im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Bühl , sDi enst - An t ra g . j Durch die Entlassung des
früher » Polijeiwachtmeisters ist diese Stelle im hiesigen Markt¬
flecken erledigt worden . Dieselbe tragt an fixem Gehalt , 00 ss. ,
alle 2 Jahre eine ganze Montur nebst der Hälfte der Strafgel¬
der und sonstigen Dienst - Accidcnzicn . Hicfür sich eignende Sub¬
jekte wollen ihr Ge .uch unverzüglich an Unterzeichneten Ortsvor¬

stand eiiireichen .
Bühl , den 9 . Juni rörg.

Buhl , Vogt .

Baden . sEmpfehlung . ^ Unterzogener hat hiermit
die Ehre allen seinen Freunden und Bekannten , so wie über¬

haupt einem verehrungswürdigen Publikum die ergebenste Anzei¬
ge zu machen , daß er seine sämmtlichen Bäder ganz neu , auf ' S
Reinlichste und Bequemste eingerichtet , so wie auch die Zimmrr
und Salons ganz geschmackvoll hergestcllt habe .

Er wird sich auf ' s Acusserste angelegen stpn lassen , jeden
seiner Gäste aufs Promptest, , Gefälligste und Billigste zu
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diene » , wofür er zum Voraus die Versickerung geben darf , und
bitte daher höflichst um zahlreichen Zu >pruck .

Louis Erbs ,
Bad - und Gasiwirth zum Drachen .

hisste . skstoeomilianstatloii . j 1,0 soussiglie
» ) snt kalt arranger ste> nouveau le z,Ius proprviuent et
ke ^ lus ooniinostement ses cabinets ä Kains , et a ^ant
kalt einkoklir ste keaueoux tvules les clrainkres et sa -
kons ste son Kötel , ä l 'üonueur ele se rscvrninanster » er
public , oii assurant , «pus xar uu Service xroinzit , xrü -
venant et juste , il s 'estoreera ele contenter toutes Ivs
j,ersonnes , ĉ ui voustront dien 1'Ironorer ste lerrr
vuuflsnce .

I,ouis Drbs ,
xrozrrivtaire äs I 'Iiütel et Karns

äu Dragon .

Rastatt . sWirthschasts - Vcrkauf . f Ich bin ge¬
sonnen , meine Wirthschaft zur Sckießstatt dahier , mit darauf
ruhenden Rechten und Gerechtsamen , entweder durch Handver¬
kauf , oder mittelst Steigerung am

Dienstag , den 2 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
an demselben Ort und Stelle , unter annehmlichen Bedingungen ,
indem em Thc

'il des Kaufschillings verzinslich darauf stehen blei¬
ben kann , zu veräußern .

Sie besteht ;
1 ) In einem neuen einstöckigen Hause , cnhalteNd 1 großes

schön gemaltes — und 2 kleinere — so wie darüber 2 wei¬
tere Zimmer , 1 Küche , 1 geräumigen Speicher , 1 ge¬
wölbten — und 1 Balkenkcllcr ;

2 ) in einer Remise , und
S) in einem 2 Morgen 56 Ruthen großen , an geeigneten Or¬

ten >yit Baumen und Reben angelegten , gut unterhalte¬
nen , Gcmüßgarten , worin sich die Schießsiättc mit allcr -
dings » cntsprechendcr Einrichtung befindet .

Indem ich die Liebhaber hiezu zu mir einlade , bitte ick die
auswärtigen , sich mit geeigneten VcrmögenSzeugniffcn versehen
zu wollen .

Rastertt , den 7 . Juni 1629 .
Joseph Rumpclharb .

Betberg . sA u ff 0 r de r u n g und Warnung . ^ Mein
Sohn , Karl Friedrich , wird hiermit von mir aufgefordert , sich
angesichts dieses wegen eines angcschuldigtcn Vergehens in Mün¬
chen vor Gericht zur Verantwortung zu stellen . Jedermann
aber warne ich , demselben , der sich mit einem Matrikel von der
Universität Frciburg vom Jahr 1826 , und mit einem solchen
von der Universität München vom Jahr 162g heimlich aus lez-
terer Stadt entfernt hat , etwas zu borgen , indem ich mich ,
waS ick hiermit öffentlich erkläre , von diesem Augenblick an aller
Zahlungsvcrbindlichkeiten für diesen ungcrathencn Sehn entscbla -
ge . Sollte er sich bei irgend einem meiner Verwandten heim¬
lich aufhalten , so bitte ich , ihn in meinem Namen derBezirts -
vbrigkeit mit der Bitte in sichere Verwahrung zu übergeben , die
Polizeibehörde in München von seiner Arrerirung in Kcnntniß
zu setzen .

Betberg , den io . Juni 1829 .
K . Müller , Pfarrer .

Bruchsal . fDieTödtung der Jakob Vögel e' -
scken Ehefrau zu Ubstatt betr . ĵ Auf unsere seither ge¬
nossene Maaßnahme sind wir eines der wegen dieser Unthat jezt
verdächtig gewordenen Subjekte habhaft geworden - Allein die
der Getödtetcn geraubten , in unscrm vorgangigen öffentlichen
Ausschnibeir beschriebene Kleidungsstücke haben sich noch nickt
vorgefunden . Indessen hat sich rücksichtlick der in der Nähe des
Leichnams gefundenen Effekten so viel verlässigt , daß der mit -
«rwahnte graue Mantel mit dieser Untersuchungssache in keiner
Verbindung steht , dem zufolge derselbe dem Eigenthümcr , der
ihn zufällig auf der Straße verlor , bereits zurückgegcben wor¬

den ist . Die weiters verdächtige » Individuen werden hier unten
so genau signalisin , als die Lage der Untersuchung cS uns er¬
laubt !, da wir nun in ihren Vcsiz seither nickt kommen konn¬
ten , so wolle » wir sämmtliche vereheliche Behörden ersucht ha¬ben , zu ihrer Beifangung alles Mögliche bcizutragcn , und sie
auf Betreten uns wohlverwahrt einzuliefern .

Bruchsal , den rZ . Juni 1829 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Umra th .
Personal - Beschreibung .

1 ) Jakob Essig , von Bulach bei Karlsruhe , ledigen Stan¬
des , etliche 20 Jahr alt , mittelmäßiger Größe , seiner Professionein Schuhmacher . Er trug einen blauen Ucbcrrock , blaue über
die Stiefel gehende Pantalons , und eine dunkle Sckildlappe .

2 ) Jakob Treibet , von Waldangclloch , ein Wagner von
Profession , gleichfalls etliche 20 Jahr alt , blonden Barts und
dergleichen Haare , mittelmäßige » Wuchses . Seine Kleidungs¬stücke bestanden in einem schwarzen abgetragenen , auf der lin -
ken Schulter geflickte » Fracklcin . in gräulich gestreiften Som -
mcrhosen und in einer dunkelfarbigen Sckildlappe . Dieser lauft
gewöhnlich auf dem Bettel herum .

Beide Putsche sind dem Vernehmen nach , wegen früherer
Vergehen , schon in .Strafanstalten dctcnirt gewesen . ^

Da diese 3 verdächtigen Putsche am Abend , und zwar etwa
eine Stunde , vor dem verübten Verbrechen , auf der Straße mit
einem Militär in Sckläghändel gericthen , und der eine und der
andere dadurch irgendwo am Kopf einige Verwundung davon
getragen haben soll , sodann dic Getödtete muthmaßlick den Thä -
tcrn , durch ihre Gegenwehr , im Gesicht oder an den Händen
einige Hauivcrlczungcn bcigcbracht habe » kann , so möge » die
Thatcr an solchen Merkmalen besonders kenntlich ftp » .

Rh c i n b isch 0 fshei m . fStcckbrief . fi Der unten
signalisirtc David Hummel d . l . , von Lcureshcim , ist we¬
gen eines mit bewaffercr Hand und Einsteigcn verübten Dieb¬
stahls der mit 462 fl . baarem Geld und verschiedenen Obligatio¬
nen versehenen Leutesheimcr Gcmcindskaffe in Untersuchung ge-
rathen , und während der Haussuchung , bei welcher die Kasse
zum Vorschein kam , entsprungen und flüchtig geworden . Man
ersucht daher die Großherzogl . Polizeibehörden , auf den Dieb
fahnden , und ihn im Botretungsfalle arretircn , sonach hieher
liefern zu lassen .

Rheinbischofsheim , den 10 , Juni 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

I ä g e r sch m i d .
Signalement .

David Hummel , lediger Baucrnkneckt , 28 ^ 4 Jahr alt ,
mißt 5 ^ i " Dez . Ms . , hat einen untcrsezten , doch nicht beson¬
ders starken Körperbau , ein ovales Gesicht , spitziges Kinn , eine
breite Stirne , dicke Nase , einen mittelmäßigen Mund , braune
Augen , blonde Haare , und gesunde Gesichtsfarbe . Er trug ein
weißes zwilchenes Kamisol , ein paar dergleichen Pantalons ,
Schuhe mit Laschen , und eine schwarze baumwollene , gewobe¬
ne Kappe .

Seine Sprache ist etwas stammelnd und undeutlich .
Eberbach . fVorladung und Fahndung , j Der

unten beschriebene Joh . Jakob Linck von Waldkayenbach , Sol¬
dat unter dem Großh , 5 ten Linicninsanterie - Regimcnt , welcher
am 2 . l . M aus seiner Garnison Mannheim zum drittenmal
desertirtc , wird hiermit aufgefordert , sich um so gewisser

binnen 6 Wochen
bei seinem Regimentskommando oder dahier zu stellen , als sonst
das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden sammtlicke '
obrigkeitliche Behörden um Fahn¬

dung auf diesen Deserteur ersucht .
Eberbach , den 9 . Juni 1629 .

Äroßherzoglichcs Bezirksamt ,
vr . Fauth .

Vät > xitzing er .
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Personalbeschreibung .

Johann Jakob Linck ist 27 Jahre alt , mißt 5« 3 " 2" , ,
hat einen Mittlern Körperbau , frische Gesichtsfarbe , graue Au¬
gen , hellbraune Haare , große Nase , und trug bei seiner Ent¬
fernung seine Uniform Tschako uad Faschinenmeffcr.

Scbwczingen . fDiebstahl .^ Dem Mathias S ch w c-
sing er sen . , von Altlusheim, wurden am 6 . d . M . , zwei
Stücke Tuch , wovon das eine 5o Ellen ganz hänfenes, das an¬
dere 22 Ellen , wovon 36 Ellen mit Baumwolle eingeschlagen,
und 14 Ellen ganz hänfen waren , auf der Bleiche entwendet .

Dicß bringt man zur öffentlichen Kenntniß , um auf das
entwendete Tuck und den etwaigen Lhäter zu fahnden , und die
Notizen anher mitzutheilcn .

Schwezingcn , den 9 . Juni 1829.
Großycrzoglichcs Bezirksamt.

Warmer .
Karlsruhe . fHeu g ra s - Vcrstcig eru ng . j Der

erste Schnitt Futters von de » aus Grabencr und RusheimerGe¬
markung gelegenen herrschaftlichen Wiesen sä 60 Morgen wird
nächsten

Samstag , den 20 . dieses , Morgens 8 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in 'Graben , in morgcnwcisen Abtheilun¬
gen , in öffentlicher Versteigerung vcrwcrthct werden ; wozu hier¬
mit eingcladcn wird .

Karlsruhe , den , 3 . Juni 1629.
Großhcrzoglichc Domaincnverwaltung.

8 r i c s e n e g g e r.
Ettlingen . fLeinwand und Awilchlieferung

betreffend . ^ Im Lause des Rcchnungsiahrs 1829 sollen
12,000 Elle » 8/4 breite graue 'Futterleinwand,

sodann ungefähr
6,m >o Ellen gebleichter und
4,00a - grauer Zwilch

in'S Moniur- Magazin gclicfeit werden.
Wer zur Ucbernahme dieser Lieferung geneigt ist , wird nun

aufgcfordert , die Muster und Bedingungen dahier einzusehen,
und in schriftlichen , versiegelten und mit geeigneter Aufschrift
» ersehenen Soumissioncn bis

- den 27 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
hiehcr zu erklären , zu welchem Preis die eine oder andere Gattung
dieser Stoffe , nach Karlsruher Elle , franco hieher geliefert wer¬
den wolle.

Ettlingen den 12 . Juni 1829 .
Großhcrzoglichcs Montirungs -Kommiffariat.

Stein . fFrucht - Verstcig eru » g . j Vom hiesigen
herrschaftlichen Speicher werde» Mittwoch , den 24. d . M . ,
Morgens g Uhr ,

70 Malter Dinkel und
5o - Haber

in schicklichen Parthicn versteigert und bei annehmbaren Geboten
sogleich losgeschlagen.

Stein , den ia . Juni 1829.
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

Reck.
Rauenberg , s Fru cl> t - Ve rsteig eru n g . s Freitag ,

de » 19 . d . , Vormittags 9 Uhr , werden von dem disponiblen
iLaVr Fruchtvorrath dahier

6a Malter Korn,
70 - Spelz und
70 - Haber

in einzelnen Parthien öffentlich an die Meistbietenden versteigert
und bei annehmlichen Geboten sogleich ratifizirt.

Rauenberg , den 12 . Juni 1829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Rauch .

Offenburg . fH a rz - V e rste i g eru n g - H Freitag,
den 26 . Juni , wird die diesjährige Harzbenuzung in de » heir -
schastlichen Waldungen des Forstes Nordrach dem Meistbietendem
öffentlich versteigert.

Wir laden die Liebhaber «« durch ein , sich diesen Tag , früh
9 Uhr , in dem Nordracher Fabrique - Wirthshaus cinzusinden ;
der Steigerer hat übrigens sichere Bürgschaft zu stellen, , und
gerichtliche Zeugnisse über seine und des Bürge» Zahlungsfähig¬
keit beizubringen , ohne welche keiner zur Steigerung zugelas¬
sen wird.

Offenburg , den 8 . Juni 1829 .
Großhcrzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Gernsbach . fEichen Stamm - und Klafterholz -

Ver st eig er ung .j Bis Freitag , den 19 . , und Samstag ,
den 20 . d . M . , werden im Oberweircr Gemeindswald

229 Stämme Schäleichen ,
welche zu Holländer - , Vau - und Nuzholz tauglich sind , und

209 Klafter eichen Schälholz
versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber am 19. früh 6 Uhr
in der Strit bei der s. g . Hirschbach , und am 20 . zur nämli¬
chen Stunde im Breitäckeswald cinfinden können .

Gernsbach , den 8 . Juni 1829.
Großherzogliches Forstamt.

v . Kettner .
Mannheim . fHaus - Versteig erun g . ^ Der Ei -

gcnthümcr des Hauses Lit . S 1 Nr . 9 dahier ist gesonnen , sei¬
nen seitherigen Aufenthalt dahier zu verändern , und hat den
Unterzeichneten beauftragt , diese Liegenschaft unter vortheilhaf-
ten Bedingungen zu versteigern , und bei einem annehmbaren
Gebot sogleich definitiv zuzuschlagcn .

Dieses Haus , worin seither die Kaffee - und Wcinwirthschast
betrieben wurde , und bis zum Verlaus fortgesezt wird — ist in
einer der schönsten , und zugleich für jedes Geschäft geeigneten
Straße gelegen , hat eine Einfahrt , und auf der Hauptstraße
einen besonder« Eingang mit einer Altane— enthält in der un¬
tern Etage 1 Salon , 5 Zimmer , Küche , Waschküche, 1 ge¬
wölbtes Magazin , Remise und Stallung für 8 Pferde , dann
einen große» Keller. In der zweiten Etage einen Salon , 8
große ineinander gehende Zimmer , nebst Küche ; endlich 6 Man -
sardenzimmcr. Die nähern Bedingungen können bei dem Hrn .
Eigenthümcr und bei dem Unterzeichneten bis zum Tage der
Versteigerung eingcsehcn , auch kann bis dahin das Haus aus
freier Hand verkauft werden.

Die Versteigerung wird am , 9 . d . M. , Nachmittags um 5
Uhr , im Hause selbst , abgehalten werden , und derAuschlag um
5 Uhr erfolgen.

Mannheim, den 1 . Juni 1829 . -
Wind ,

Theilungskommiffär.

Tübingen . sEd i k t a l l ad u n g . j Der Schmied Jo¬
hann Michael Vöttinger von Ostelsheim , Obcramts Calw,
hat im Januar 1822 sich von Haus entfernt , und seit dieser
Zeit nichts mehr von sich hören lassen . Auf die Bitte seiner
Ehefrau Christine Katharine , geb . Welk , gebürtig von Alt-
hengstett , Obcramts Calw , ist nun der Eheschcidungsprozeß ge¬
gen ihn erkannt , und zur Verhandlung Tagfahrt auf

Mittwoch, den g . Sept . d . I - ,
anbcraumt worden .

Es werden daher nicht nur -gedachter Böttingcr , sondern
auch dessen Verwandte oder Freunde , welche ihn in Rechten zu
vertreten gesonnen sepn sollten , hiermit aufgefvrdcrt , an gedach¬
ter Tagfahrt , Vormittags 9 Uhr , vor der Unterzeichneten Ge-
richtSstelle zu erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln ,
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wobei übrigen » , sie erscheinen ober nicht , rechtlicher Ordnung
gemäß weiter verhandelt werden wird .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königs . Wür -
iembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , den 20 . Mai 1829 .

v . Gevrgn .
Kapff .

Tübingen , s Ediki a lla d un g. Da der von dem
vormaligen Kautionenkassier Geh . Oberfinanzrath Feder aus¬
gestellte Interimschein vom 11 . Nov . 1810 über ein bei der Kö¬
niglichen Staatsschuldcnzahlungskasse stehendes , auf den Namen
des Bürgermeisteramts Schönberg unter Lit . D Nr . 1004 lau¬
fendes und auf de » 1 . März zinsfälliges Kapital verloren ge¬
gangen ist , so wird auf Ansuchen der Gemeinde Schönbcrg der
«twaige unbekannte Besitzer dieses Scheins hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche an das fragliche Kapital

binnen gn Lagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
« ach Ablauf dieser Frist die Krastloserklarung erfolgen wird .

Sv beschlossen im Zivilsenat des Königl . Würtcmbcrgischcn
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis . Tübingen , den 29 .
Mai 162g .

v . Gevrgii .
Kapff .

Tübingen . sEdikta llad ung . H , Jakob Zimmer¬
mann , Bürger und Zimmcrmann von Dürrwangcn , Ober¬
amts Balingen , hat sich im Februar 1622 von Haus entfernt ,
ohne dass sein Aufenthalt bis jezt hatte ausgcmittclt werden
können .

Da nun auf Ansuchen seiner Ehefrau , Anna , gcb . Heller
von da , der Ehescheidungs - Prozeß erkannt , und zur Verhand¬
lung dieser Ehcschcidungsklagsache Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2Z . Sept . 1829 ,
vNberaumt worden ist , so werden nicht nur gedachter Zimmer¬
mann , sondern auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen sepn sollten , hiermit auf¬
gefordert , an Mem Tag , Vormittags g llhr , auf der Kanzlei
des hiesigen Gerichtshofs sich cinzussnden , und in der Sache
rechtlich zu handeln , wobei bemerkt wird , daß , sie erscheinen
oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß in der Sache verfahren
werden wird .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königl . Wür -
tembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , de» 5 . Juni 1829 .

v . Gevrgii .
Kapff .

Tübingen . sEdiktallad u ng . h Da die dem Käme «
ralverwalter Höchst etter in Baknang zugehörige , mit Lid .
V . vlo . 7857 bezcichnete , von der vormaligen königl . Straßcn -
kaffe über ein auf den 8 . Mai zinsfalliges Kapital von 5»o fi .
gegen die verwittwete Rentamtmannin H 0 chstc 1 ter ausgestellte
Schuldurkunde verloren gegangen ist : so wird der etwaige un¬
bekannte Besitzer derselben hiermit aufgeforderk , seine Ansprüche
an dieselbe

binnen der Frist von ga Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
solche nach Ablauf dieser Frist für kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Zivil - Senat des Königl . Würrembergi -
schen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis , Tübingen , den
sg , Mai 1829 .

v . Geoagii .
Kapff .

Wein « Versteigerung .
Die Herren Heinrich Klein so » . , Gutsbesitzer und Rentner -'

sodann G . F . Grohö Henrich , Kaufmann , beide in Neu¬
stadt an der Haardt wohnhaft , lassen , abtheilungshalber , den ? . ,8 . und 9 . Juli l . I . nachfolgende Weine öffentlich versteigern r

Den 7 . Juli auf der Haardt
im ehemaligen H errschast sh a u § :

27 Fuder 1822k Musbacher Traminer .
5 - i8aZr Ruppertsberger ditto .
5 - i 8a 5 r ditto gemischt,
r eka - r 8a 5 r Haardter Traminer und Rißling .
2 1/2 - , 826k Ruppertsberger Traminer .
1 i/s - 1826k ditto Ruland . .5 » iFs6r ditto gemischt.
2 - 1826k Haardter .
4 - 1827k Ruppertsberger Traminer und Rißling .
7 « 1627k Musbachcr Traminer .

20 - 1827k Haardter und Gimmeldinger .
17 - 1828k .Königsbacher und Haardter .
14 - 1828k Haarder .

Den 8 . Juli in Musbach
im Gasthaus zum goldenen Löwen :

24 Fuder i 8 igr Musbacher und Königsbacher Laminer.
41/2 - 1822k ditto - ditto dilto .
81/2 - 16260 ditto - ditto ditio .
2 iö2 - i825r Königsbachcr Rißling .

>Z - 1626k Musbachcr Traminer .
61/2 - 1627k ditto ditto .

Den 9 . Juli in Ruppertsberg
im Gasthaus zum goldenen Löwen :

6 Fuder 1828k Ruppertsberger Traminer .
11 - 1828k ditto gemischt .

Bei dieser Gelegenheit läßt Herr G . § . Groh « fel. FrauWtb . die nachfolgenden Tage ihre in Neustadt liegenden Weine
ebenfalls versteigern .

In Neustadt
im Gasthaus zum goldenen Löste » !

5 Fuder i8nr Rhodter Traminer .3 - i8nr Ruppertsberger ditto .
3 - i6nr Kallstadter ditto .
3 - 18191c Neustadter ditto .
5 - 18,gr Musbacher ditto .
8 - 1622t Neustadter gemischter .
1 - i825r ditto Rißling .
1 i 8 - 5 r ditto Traminer .

16 1626k ditto gemischter .
31/2 - 18261 - ditto Traminer .
21/2 - i8r6r ditto Rißling .
1 - 18260 Ruppertsberger Traminer .
6 - 1827k Neustadter .
1 s 1627k ditto rochen .
11/2 - 1826k Ruppeitsbergcr .
2 lt2 - 1828k Königsbacher Traminer .
1 i 8 r 3 r ditto gemischten .
I l/2 - 1828 Neustadter Traminer und RukanS .

24 - 1828k ditto gemischt .
Die Weine können am Tage vor der Versteigerung an den

Fässern prokitt werden , wo zugleich ein detaillirtee Verzeichnißarüber ausgcgeben wird .
Le m b er t ,

Notar .

Verleger und Drucker ; P . Wacklet .
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